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Editorial

Liebe LeserInnen,

in diesem Journal setzen wir die gute Tradition fort und stellen Ihnen die neuen Professorinnen im Netz-
werk Frauenforschung NRW vor: Mit Prof. Dr. Ursula Walkenhorst von der Fachhochschule Bielefeld tritt
dem Netzwerk eine Expertin der Therapie- und Rehabilitationswissenschaften bei, die sich u. a. mit dem
Zusammenhang von Gesundheitsfachberufen und Geschlecht auseinandersetzt. An der Ruhr-Universität
Bochum begrüßen wir die Maria-Jahoda-Gastprofessorin und Soziologin Yancey Martin sowie die Junior-
professorin Dr. Dagmar Vinz, die sich aus politikwissenschaftlicher Gender-Perspektive insbesondere mit
Fragen von Diversität, Zeit und Nachhaltigkeit beschäftigt. Herzlich willkommen im Netzwerk Frauenfor-
schung NRW!
Damit die Vernetzung weiter voranschreiten kann, haben wir die Rubrik "Personalia" um Nachrichten zum
Thema "Wer,  Was,  Wann" erweitert. Zusammen mit den Kurznachrichten aus dem Netzwerk gewähren
sie einen Einblick in aktuelle Entwicklungen und Projekte.
Doris Lucke hält mit ihrem Essay zum 100. Geburtstag von Simone de Beauvoir ein besonderes Lesever-
gnügen bereit, sie versteht es, in humorvoll anregender Weise den Rückblick auf Werk und Person mit
aktuellen Ereignissen und Entwicklungen der Frauen- und Geschlechterforschung zu verknüpfen. Wir ver-
weisen auch darauf, dass Sie unter den Neuerscheinungen ein Buch der Netzwerkprofessorin Ingrid Gal-
ster mit dem Titel "Beauvoir dans tous ses états" finden können. Für alle, die des Französischen mächtig
sind, mit Sicherheit ein hochinteressantes Lesevergnügen.
Friederike Kuster führt in den Forschungszusammenhang der philosophischen Geschlechterdiskurse ein
und stellt zugleich das Projekt "Europäische Geschlechterdiskurse" kurz vor - was inhaltlich dahinter
steht, wird an dem außerordentlich fundierten Beitrag von Eva Bockenheimer über das Geschlechterver-
hältnis in Hegels Rechtsphilosophie deutlich.
Mit dem Beitrag über Gender in religiösen Migrantengemeinden stellt Susanne Kröhnert-Othman auf der
Basis ihrer Feldforschung eine "arabische Moscheegemeinde" und eine "afrikanische pfingstcharismati-
sche Gemeinde" kontrastierend vor. Durch ihre mikrosoziologische Forschung gelingt es ihr, neue Erkennt-
nisse über das Verhältnis zwischen Religiosität, Migration und Geschlecht zu gewinnen.
Dass wir uns fast 50 Jahre nach dem Erscheinen von Simone de Beauvoirs "Das zweite Geschlecht" immer
noch mit Fragen der Geschlechtergerechtigkeit auseinandersetzen (müssen), wird insbesondere an den
Beiträgen zur hochschul- und wissenschaftspolitischen Gleichstellung sichtbar. Renate Petersen weist am
Beispiel des Mentoring-Programms MediMent darauf hin, dass an der Medizinischen Fakultät der Univer-
sität Duisburg-Essen von insgesamt 76 Professuren nur sechs mit Frauen besetzt sind. Das erste Mento-
ring-Programm für die Medizin will diesem Ungleichgewicht entgegenwirken und zielt darauf, Wissen-
schaftlerinnen in informelle Netzwerke einzubinden und auf ihrem Karriereweg zu begleiten.
Dass Hochschulen nicht nur einzelne Förderprogramme benötigen, um den Anteil von Frauen in der Wissen-
schaft zu erhöhen, sondern ein umfassendes Konzept zeigt Carmen Leicht-Scholten am Beispiel der RWTH
Aachen. Friederike Preiß weist auf die Bedeutung von „Gender Diversity Management“ für das zunehmend
notwendig werdende Fundraising von Hochschulen hin. Um erfolgreiche Konzepte zu entwickeln und zu
implementieren, sind Hochschulforschung und Geschlechterforschung sinnvoll zu verbinden, wie dies Feli-
citas Sagebiel und Jennifer Dahmen in dem neuen EU-Projekt zur Natur- und Ingenieurwissenschaften und
Technik aus der Gender-Perspektive vorhaben. Ergänzend drucken wir  Auszüge aus den "Empfehlungen
zur Chancengleichheit von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern" des Wissenschaftsrates ab.
Die Vielfalt der Tagungsberichte - zur Biomedizin, Gynäkologischen Psychosomatik, Gender Equality, Gen-
der Mainstreaming oder über das Network on Ethnicity and Women Scientists und die Frauengeschichte
sowie, last but not least über unsere diesjährige Netzwerktagung - lassen uns retroperspektiv an interes-
santen Diskussionen teilhaben. Ebenso ermöglichen die vielfältigen Rezensionen, sich schnell einen fun-
dierten Überblick über aktuelle Veröffentlichungen zu verschaffen. Da wir weder an allen Tagungen teil-
nehmen können, noch all die Bücher lesen können, die lesenswert und wichtig sind, danken wir den Be-
richtserstatterinnen und den Rezensentinnen besonders - ebenso natürlich wie allen, die zur Gestaltung
dieses Journals beigetragen haben. Das Journal ist - wie das Netzwerk selbst - wieder ein gelungenes
Produkt unserer unterschiedlichen Aktivitäten im Feld der Frauen- und Geschlechterforschung, die wir zu-
sammenbringen und das wiederum dazu beitragen möge, unsere Vernetzung nicht nur zu dokumentieren,
sondern weiter zu stärken. In diesem Sinne wünschen wir eine anregende Lektüre!

Ruth Becker und Beate Kortendiek, Dortmund, Februar 2008


